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Kurze Vorstellung des NKR
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•unabhängiges Beratungsgremium der LReg

(seit 2018)

•6 ehrenamtliche Mitglieder mit Expertise 

aus Kommen, LV u. Wirtschaft

•berät zu besserer Rechtsetzung, Bürokratievermeidung u. –abbau

•befasst sich mit Entwürfen neuer Landesregelungen (ex ante) und Bestandsrecht (ex 

post)

•wird unterstützt durch eine Geschäftsstelle im StM BW



Befassung des NKR mit Förderthemen 
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• ex ante laufend bei jeder (neuen/geänderten) Förder-VwV eines Ministeriums

• ex post eigene Studien u. Projekte:

➢ Empfehlungsbericht Studie zur Vereinfachung von Landesförderprogrammen (Dez. 

2022)

➢ NKR-Empfehlungen für eine Reform des Förderwesens BW: steuern – standardisieren 

– digitalisieren (Juni 2025)

• im Rahmen der Entlastungsallianz / FAG Förderungen u. Zuwendungen



Qualitätsanforderungen an die Rechtsetzung eines 
Förderprogramms

4

1. Förderkriterien und Verfahrensregularien sind verständlich formuliert.

2. (Rechts-)Begriffe werden definiert.

3. Regelungen sind erforderlich.

4. Zuwendungen sind pauschaliert.

5. Bagatellgrenze für den Zuwendungsbetrag geregelt.

6. Es wurde ein vereinfachtes Zuwendungsverfahren gewählt.

7. Ein vorzeitiger Maßnahmenbeginn ist erlaubt.

8. Idealfall: Es ist ein digitales medienbruchfreies Verfahren vorgesehen.

9. Bei Masseverfahren: Das digitale Verfahren wird auf einer Plattform abgewickelt.

10. Falls 8. u. 9. nicht der Fall: Antrag kann zumindest in elektronischer Form gestellt werden.

11. Berichtspflichten auf das Nötigste begrenzt.

12. Once Only: Keine Abfrage von Nachweisen, die der Bewilligungsbehörde bereits vorliegen.

13. Effiziente Zuständigkeiten (z.B. statt Ministerium nachgeordneter Bereich /Statt vier RPen nur eines).

14. Evaluierung vorgesehen. 



NKR-Studie Vereinfachung von Landesförderprogrammen

(Digitalisierungsprämie Plus, BW-E-Solargutschein, Förderung Fachberatungsstellen)

Wesentliche Empfehlungen:

➢ Verständliche Sprache, Begriffe u. Informationen!

➢ Standardisierung durch einheitliche Begriffe u. Struktur!

➢ Digitalisierung Ende-zu-Ende, mindestens Textform!

➢ Once only einführen!

➢ Statistik- u. Nachweispflichten reduzieren!

➢ Verzicht auf Belegvorlage zur Regel machen!

➢ Einrichtung zentrales Förderreferat u. landesweite 

Fördermitteldatenbank!

➢ Förderprozesse evaluieren, aus Nutzerperspektive testen!

➢ u.v.m.

5



Empfehlungen für eine Reform des Förderwesens BW
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Ausgangssituation:

• intransparente Förderlandschaft, 414 Förderprogramme in BW 

mithilfe von KI identifiziert. 

• dezentrale Zuständigkeiten der Ressorts sind ineffizient.

• Digitalisierung von Förderverfahren läuft unkoordiniert, verschiedene 

Förderportale der Ressorts, viele Förderprogramme nicht digitalisiert. 

Empfehlungen für eine Reform des Förderwesens:

1) Zentrale Stelle schaffen!

2) Förderprogramme standardisieren!

3) Förder-Dschungel transparent machen!

4) Förderwesen konsolidieren!

5) Förderverfahren digitalisieren! 



Was wurde auf den Weg gebracht? / Ausblick
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• Anhebung der Wertgrenzen bei der Vergabe öffentlicher Aufträge für das Land (VwV 

Beschaffung) u. für Kommunen (Vergabe VwV) zum 1. Oktober 2024 bzw. zum 1. 

Januar 2025

• Beschluss der Ministerpräsidentenkonferenz (MPK) bei der Besprechung des 

Bundeskanzlers mit den Regierungschefinnen u. Regierungschefs der Länder zur AG 
Staatsmodernisierung am 4. Dezember 2025

• Neufassung VV zu § 44 LHO zum 1. Januar 2026 im Rahmen der FAG Förderung u. 
Zuwendung der Entlastungsallianz für BW

• Koalitionsvertrag 2026 bis 2031 von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN BW und CDU BW vom 

9. Mai 2026



AG Staatsmodernisierung der MPK
(insg. 237 Maßnahmen beschlossen)
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Vereinfachungen bei Förderverfahren:

 Einheitliche Struktur von Förderrichtlinien, 

Standardisierte Informationen,

 feste Pauschalsätze,

 Pauschalierte Zuweisungen an Kommunen für 

bestimmte Förderbereiche,

 keine Schriftformerfordernisse mehr, sondern digitale 

u. medienbruchfreie Verfahren,

 Vereinfachter Verwendungsnachweis mit 

Eigenerklärungen,

 Belegaufbewahrungs- statt –vorlagepflicht,

 stichprobenhafte Anforderung von 

Verwendungsnachweisen,

 Verhältnismäßigkeit von Förderhöhe u. Aufwand

 u.v.m.

 

 Vereinfachung der UnterschwellenvergabeVO,

 inkl. Anhebung der Wertgrenzen

 Einheitliche Formulare

 Nachweise durch Eigenerklärungen 

 Begrenzung der Prüffrist bei Nachprüfungsverfahren

 Angleichung Vergaberecht für Bauleistungen an 

Regelungen zu Dienst- u. Lieferleistungen

 Einrichtung zentraler Vergabestellen

 Bündelung Bundesregelungen in einem gemeinsamen 

Vergabegesetzbuch

 Einsetzen für Vereinfachungen u. Anhebung der 

Schwellenwerte auf EU-Ebene

 u.v.m.

 

Vereinfachungen im Vergaberecht:



Beispiele Erleichterungen durch Neufassung VV zu § 44 LHO

Vorzeitiger Maßnahmenbeginn für Kommunen erlaubt:

> Kommunen dürfen vom Land geförderte Maßnahmen aus dem Bereich der kommunalen Pflichtaufgaben 
nach Ablauf von vier Wochen seit dem Zeitpunkt der Antragstellung beginnen, ohne dass dies förderschädlich 
ist

Abkehr vom Schriftformerfordernis, Zulassung der elektronischen Form:
>beim Antrag, > bei Versicherung subventionserheblicher Tatsachen, > bei der Bewilligung

an zahlreichen Stellen Vereinfachungen beim Verwendungsnachweis:

>Verwendungsbestätigung statt Verwendungsnachweis
>Verzicht auf Belegvorlage
>Stichprobenüberprüfung

Vereinfachte Regelungen bei der Vergabe von Aufträgen mit Zuwendungen

9



Koalitionsvertrag für die Landesregierung in BW
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„Förderwesen vollständig digitalisieren und verschlanken,

Förderdschungel lichten“
➢ sämtliche Förderprogramme auf zentraler Förderdatenbank; 

Förderverfahren standardisiert Ende-zu-Ende-digitalisiert.

➢ Koordinierung u. Steuerung durch zentrale Stelle.

➢ Anzahl der Förderprogramme um mind. 50 % reduzieren; Die 

Programmmittel auf größere Programme/in FAG überführen. 

➢ Verwendungsnachweisprüfung bei Landes-Förderprogrammen 

unterhalb des Schwellenwerts von 50.000 Euro ohne Vorlage von 
Belegen; nur stichprobenhafte Verwendungsnachweisprüfung. 

➢ Grundsätzlich keine Prüfung des Verwendungsnachweises bei 
Kommunen; Prüfungen GPA/Rechtsaufsicht reichen aus. Bestätigung 

ordnungsgemäßer Mittelverwendung genügt.

„Regulierung begrenzen, bürokratische Pflichten abbauen“
➢ Erlass eines Effizienzgesetzes, durch das grds. alle bestehenden 

Berichts-, Dokumentations- u. Aufbewahrungspflichten zum 31. 

Dezember 2027 auslaufen.



Quellen:
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Normenkontrollrat Baden-Württemberg: Vereinfachung von Landesförderprogrammen. Empfehlungsbericht des Normenkontrollrats 

Baden-Württemberg. Eine Untersuchung der Förderprogramme Digitalisierungsprämie Plus, BW-e-Solar-Gutschein und Förderung 

nach VwV Fachberatungsstellen; https://www.normenkontrollrat-bw.de/service/publikationen/positionspapiere

Normenkontrollrat Baden-Württemberg: Empfehlungen für eine Reform des Förderwesens Baden-Württemberg: steuern – 

standardisieren – digitalisieren, 2025; https://www.normenkontrollrat-bw.de/service/publikationen/positionspapiere

Bundesministerium für Digitales und Staatsmodernisierung: Besprechung des Bundeskanzlers mit den Regierungscheffinnen und 

Regierungschefs der Länder am 4. Dezember 2025. Beschluss Top 2.2 AG Staatsmodernisierung; 

https://bmds.bund.de/fileadmin/BMDS/Dokumente/2025-12-04-mpk-staatsmodernisierung-data_CDR.pdf

https://www.normenkontrollrat-bw.de/service/publikationen/positionspapiere
https://www.normenkontrollrat-bw.de/service/publikationen/positionspapiere
https://bmds.bund.de/fileadmin/BMDS/Dokumente/2025-12-04-mpk-staatsmodernisierung-data_CDR.pdf
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Herzlichen Dank!
Kontakt

Staatsministerium Baden-Württemberg

Geschäftsstelle des Normenkontrollrats Baden-Württemberg

Richard-Wagner-Straße 15

70184 Stuttgart

Telefon:      0711 / 2153 -1996

E-Mail:  geschaeftsstelle@nkr.bwl.de 

Homepage: www.normenkontrollrat-bw.de 

mailto:geschaeftsstelle@nkr.bwl.de
http://www.normenkontrollrat-bw.de/
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